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LANDKREIS MÜNCHEN

Gemeinsam Oberhaching  für die Zukunft gestalten
Grün, sozial, lebenswert

Grüne Mobilitätskonzepte der Kreistagsfraktion
Saubere Busse und bessere Rad-Schnellverbindungen
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W as wurde daraus? Maßnahmen 
wurden festgelegt – u.a. mehr 
Ökolandbau und Biotopver-

bunde, Straßenbegleitflächen als Mager-
grünland, die eingeschränkte Nutzung von 
Gewässerrandstreifen, um den Eintrag von 
Dünger in Gewässer zu verhindern. 

Was hat sich bei uns  
diesbezüglich getan? 

Erfreulich ist, dass Seitenstreifen später ge-
mäht werden. Viele Mitbürger*innen erset-
zen zumindest in Teilen ihren Rasen durch 
Wildblumen. Liegengelassene Laubhaufen 
bieten Kleinlebewesen Platz zum Überwin-
tern. Leider gibt es aber auch einen Trend 
zu sterilen, aufgeräumten Gärten, die kei-
nen Lebensraum für Insekten bieten. 
Kritisch bleibt, dass hochwertige, zusam-
menhängende Flächen und Korridore als 
Lebensraum für die Tierwelt fehlen. Die 
Blühstreifen entlang der Felder sind weit-
gehend verschwunden, womit eine relativ 

einfach umzusetzende Chance vertan wird. 
Handlungsbedarf besteht beim Baum schutz 
und der Bewirtschaftung unserer Wälder. 

Es gibt erste Ansätze, aber die Maßnah-
men sind bei weitem nicht ausreichend. 
Lasst uns, trotz Corona, den Erhalt der Ar-
tenvielfalt im Auge behalten.

Monika Straub
Vorstandsmitglied 
monika.straub@ 

gruene-oberhaching.de 

Thomas Felber
Ortsvorsitzender
Thomas.felber@ 

gruene-oberhaching.de

Volksbegehren Artenvielfalt
ARTENSCHUTZ UND NACHHALTIGKEIT 

O berhaching ist ein lebenswerter 
Ort für Jung und Alt. Doch wie 
gelingt es den Menschen, einen 

nachhaltigen Lebensstil zu führen? Wo 
können sie plastikfrei einkaufen und was 
kann vor Ort getan werden, um der Le-
bensmittelverschwendung entgegenzuwir-
ken? Genau darüber macht sich eine Grup-
pe junger Oberhachinger*innen Gedanken. 
Gemeinsam wollen wir einen „Guide für 
nachhaltiges Leben in Oberhaching“ erstel-
len. Zudem planen wir einen „Fair-Teiler“ 
zum Austausch von noch gut verwertbaren 
Lebensmitteln. 

Neben diesem ehrenamtlichen Jugendpro-
jekt setzen wir uns gezielt für die Förde-
rung von politischem Engagement der jun-
gen Menschen in Oberhaching ein. Unser 
Ziel: 2021 etablieren wir ein Jugendparla-
ment. Mach mit, sei dabei!

Lena Dambmann
Vorstandsmitglied

Lena.dambmann@ 
gruene-oberhaching.de

Jung, nachhaltig, fair
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kehrsverbindungen. Die schnellen Rad-
wege zwischen Sauerlach und München 
sollen nicht an den Grenzen Oberhachings 
aufhören. Es soll geprüft werden, ob sich 
die Sauerlacher- und Linienstraße als 
Fahrradstraßen eignen. Gibt es Alternativ-
routen zur Linienstraße für eine Anbindung 
an den Radschnellweg nach München?

2. Mehr Platz für Fußgänger*in-
nen und Fahrradfahrer*innen 
macht unsere Ortskerne at-
traktiver. 

Der Kirchplatz wird bereits am Freitag-
nachmittag für den Wochenmarkt in eine 
temporäre Fußgängerzone verwandelt. Wir 
wollen diese Fußgängerzone am Kirch-
platz bis Sonntagmorgen ausweiten (pro-
beweise für 2 Monate). 

Derzeit lädt die Bahnhofstraße nicht 
zum Verweilen ein. Wir wollen mit Anwoh-
ner*innen, Gewerbetreibenden und Ober-
hachinger*innen diskutieren, wie wir die 
Situation dort verbessern können.

Wir laden ein – Donnerstag, den 24. Juni, 
18:00 Uhr im Odeon am Kirchplatz.

Valentina Eckel
Gemeinderätin

valentina.eckel@ 
gruene-oberhaching.de

Marcus Schmeiser
Vorstandsmitglied

marcus.schmeiser@ 
gruene-oberhaching.de

Verkehrsberuhigung – mehr  
Lebensqualität für alle

K openhagen oder Münster machen 
es vor: hohe Lebensqualität geht 
mit konsequenter Verkehrspolitik 

einher. Fahrradverkehr ist gesund, macht 
den Ort attraktiver und bringt Leben auf 
die Straße.

Situation in Oberhaching

In Oberhaching dominiert der motori-
sierte Individualverkehr.  Wir GRÜNE wol-
len den Rad- und Fußverkehr stärken und 
die Lebensqualität für alle Bürger*innen 
erhöhen. Wir wollen saubere Luft, mehr 
Grün, Verkehrssicherheit und ausreichend 
Platz für Fußgänger*innen, Fahrräder und 
Außengastronomie. Leben statt Lärm in 
unseren Ortszentren.

1. Pendler*innen brauchen  
gute Alternativen.

Wir machen uns stark für einen guten, zu-
verlässigen ÖPNV und für sichere Radver-

VERANSTALTUNG MIT MARKUS BÜCHLER, MDL
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K ommunikation, Begegnungen, Aus-
tausch, Verweilen, Spiel – all das 
bietet der öffentliche Raum. Er ist 

für alle da, offen und inklusiv, insbesondere 
auch für Senior*innen, Jugendliche, Kinder 
und Menschen mit Behinderung. 
Wir GRÜNE wollen den öffentlichen Raum 
beleben, generationsübergreifende Treff-
punkte schaffen. Deshalb setzen wir uns in 
Oberhaching für den Ausbau des Skater-
parks, die Weiterentwicklung des Glei-
ßental-Spielplatzes, Bücherschränke mit 
buntem Ratsch- und Tratschbankerl, einen 
grünen Schulcampus mit Wasserlauf, Sitz- 
und Spielmöglichkeiten sowie einen Ort 
der Begegnung im Bahnhofsgebäude ein. 
Eine lebendige Piazza kann es auch in 

Oberhaching geben. Wir GRÜNE wollen 
Oberhaching noch lebens- und liebenswer-
ter machen, denn gerade in der jetzigen 
Zeit wissen wir: Zusammen ist man weni-
ger allein.

Nina Hartmann 
3. Bürgermeisterin
Nina.hartmann@ 

gruene-oberhaching.de

Anja Reder
Gemeinderätin

Anja.reder@ 
gruene-oberhaching.de

Begegnung im öffentlichen  
Raum – grün & lebenswert

GEMEINSAM OBERHACHING GESTALTEN

D ie Schönheit unserer Gemeinde ist 
geprägt durch ihre Bäume. Bäume 
sorgen für unser Wohlbefinden. Sie 

sind Klimaanlagen und tragen aktiv zum 
Artenschutz bei. 

Wir GRÜNE setzen uns daher für einen 
verbesserten Baumschutz ein und fordern 
die nötigen Rahmenbedingungen für einen 
bewussteren Umgang mit unseren Bäu-

men. Dabei sehen wir die Gemeinde in der 
Verantwortung für Bäume auf öffentlichen 
Flächen. Wir befürworten ein zukunftwei-
sendes Pflegeprogramm, um Bäume und 
Gehölze im Ort zu erhalten. 

Sabine Hillbrand
Gemeinderätin

Sabine.hillbrand@ 
gruene-oberhaching.de

Kevin Terzi
Gemeinderat
Kevin.terzi@ 

gruene-oberhaching.de

Baumschutz aktiv vorantreiben!
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Alle Termine, die Links zu den virtuel-
len Treffen und wichtige Kontakte fi nden 
Sie auf unserer Homepage: 
www.gruene-oberhaching.de

Cornelia Huber-Danzer
OV-Vorsitzende

cornelia.huber-danzer@
gruene-oberhaching.de 

Bettina Bierend-Haak
Vorstandsmitglied

bettina.bierend-haak@
gruene-oberhaching.de

Politik lebt vom Mitmachen!

AKTIV IN OBERHACHING FÜR DEN KLIMASCHUTZ

D ie Arbeit der GRÜNEN in Oberha-
ching interessiert Sie? Schauen Sie 
doch mal vorbei! 

Unsere Ortsverbandstreffen fi nden 
ein mal im Monat statt. Derzeit virtuell, 
hoffent lich bald wieder im Hachinger Hof, 
meist am ersten Montag des Monats. Wir 
freuen uns auf Sie.

Auch ohne gleich Mitglied zu werden: 
Wie aktiv Sie sich an der politischen Arbeit 
bei uns beteiligen möchten, entscheiden 
Sie selbst. 

Haben Sie Fragen? Senden Sie gerne 
eine E-Mail an die Vorstände des 
Orts verbands oder an die grünen 
Gemeinderats mitglieder.

auf dem Rathausdach bereitgestellt wur-
den. Wir setzen uns dafür ein, dass auf 
allen gemeindlichen Bauten Photovoltaik-
potentiale hinsichtlich ihrer Machbarkeit 
untersucht und umgesetzt werden.

Claus Katzer
Gemeinderat

Claus.Katzer@
gruene-oberhaching.de

Sonnenstrom für Oberhaching

P hotovoltaik – in Oberhaching war-
tet noch ein großes Potential dar-
auf, genutzt zu werden! 

Ob auch Ihre Immobilie geeignet ist, 
können Sie dem Solarkataster auf unserer 
Website entnehmen. Eine PV-Anlage lohnt 
sich in jedem Fall. Die Bündelaktion der 
Energieagentur Ebersberg-München war 
ein voller Erfolg. Wir hoffen, dass in Ober-
haching bald die nächste Runde dieser Ak-
tion angeboten wird. Auch freuen wir uns 
sehr, dass im Gemeindehaushalt 2021 Gel-
der für die Installation einer PV-Anlage 
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DIE GRÜNEN IM KREISTAG MÜNCHEN BERICHTEN
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D ie Auswirkungen der Corona-Pan-
demie bringen Menschen aus 
unserem Landkreis unverschuldet 

und zum Teil massiv in Not: Kurzarbeit, 
Entlassungen, Schwangerschaft, Scheidung, 
Darlehenstilgung u.v.m. Die Folge: kein 
Geld mehr für Miete, Strom und Dinge des 
täglichen Lebens.

Verzweifelte Menschen suchen darum 
die Sprechstunden der Caritas-Sozialsta-
tionen in unseren Gemeinden auf. Schon 
Ende Januar ist das Arbeitssoll der Schul-
denberatung für das ganze Jahr erfüllt. 

Antje Spilsbury, stellvertretende Ge-
schäftsführerin der Caritas, weiß nicht 
mehr, was sie den Menschen noch raten 
und geben soll. Alle Spenden sind aufge-
braucht, ihre Mitarbeiter*innen am Limit. 
Pragmatische, unbürokratische und schnel-
le finanzielle Hilfe ist jetzt angesagt, um 
ein Abrutschen in die Sozialhilfe zu ver-
meiden.

Aus einer virtuellen Konferenz mit Frau 
Spilsbury und den grünen Sozialausschuss-

Mitgliedern der Kreistagsfraktion ging 
deshalb folgender grüner Antrag hervor: 
500 000 € soll der Kreistag in einem Not-
hilfefonds genehmigen, aus dem unkom-
pliziert und punktgenau geholfen werden 
kann, beispielsweise durch die teilweise 
Übernahme von Mieten, Stromkosten, oder 
durch Finanzierung des erhöhten Lebens-
mittelbedarfs. 

Doch das sei nicht rechtens, so die Ver-
waltung bei der Bearbeitung des Antrags. 
Das Eichenauer Urteil verbietet, Gelder aus 
dem Kreishaushalt an Menschen aus unse-
rem Landkreis als Soforthilfe abzugeben. 
Der Landkreis darf also nicht den eigenen 
Menschen mit seinen eigenen Geldern 
kurzfristig aus Notsituationen heraushel-
fen!

Der Kreisausschuss beschließt alterna-
tiv, ein Spendenkonto einzurichten, in das 
Privatpersonen, Unternehmen, aber auch 
Gemeinden einzahlen können. 

Die Verteilung der Spenden sollen die 
Wohlfahrtsverbände und Nachbarschafts-
hilfen übernehmen, denn sie wissen, wo 
schnelle und unbürokratische Hilfe am 
dringendsten benötigt wird. 

Es darf also in unseren Landkreis-Not-
hilfefonds gespendet werden!

Corona-Hilfe Landkreis München 
AWO Kreisverband Mü-Land 
IBAN: DE 61 7025 0150 0029 6183 86

Ingrid Lindbüchl 
Kreisrätin, Gemeinderätin 

ingrid.lindbuechl@gruene-ml.de

Drohende Armut wegen Corona: 
Nothilfefonds eingerichtet



7FRÜHJAHR 2021

D as 2015 von den GRÜNEN im 
Kreistag beantragte Radverkehrs-
konzept wird beschlossen. Dadurch 

können Rad-Schnellverbindungen, Rad-
hauptverbindungen, Ergänzungsnetz und 
Freizeitnetz mit festen Qualitätsstandards 
sowie eine konsistente Beschilderung ge-
plant werden, damit alle Radler*innen 
bequem und zügig an ihre Ziele kommen. 
Die Hauptaufgabe des Kreises ist nun die 
Koordination der Gemeinden und die Kom-
munikation in Richtung Bürger*innen. Gute 
Fahrt!

Tania Campbell, Kreisrätin
tania.campbell@gruene-ml.de

Bessere Radwege zwischen  
unseren Kommunen

I n vielen Bereichen machen wir Fort-
schritte beim Klimaschutz. Beim (Nah)
Verkehr geht es aber sehr schleppend 

voran auf dem Weg zur Klimaneutralität. 
Die Vorgaben der EU sind klar, daher for-
dern die GRÜNEN im Kreistag, dass die öf-
fentlichen Busse Vorreiter werden müssen. 
Unser Landkreis hat zwar erste Schritte 
gemacht, das reicht aber noch lange nicht 
aus. Wir kämpfen dafür, dass hier bei uns 
mehr emissionsfreie Busse zum Einsatz 
kommen, damit die Mobilität von morgen 
klimafreundlich wird. 

Sabine Pilsinger, Kreisrätin
sabine.pilsinger@gruene-ml.de

Saubere Busse  
für unseren  
Landkreis

©Halfpoint - stock.adobe.com
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Weg zur Arbeit oder in der Freizeit 
im Landkreis unterwegs sind 
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D eutschland hat in der Krise im 
letzten Jahr seine Kraft und Stär-
ke gezeigt. Durch die Impfstoffe 

wächst die Hoffnung auf eine Perspektive, 
die aus der Pandemie herausführt. Die Leh-
ren aus dieser Krise können uns den Weg 
bereiten für eine ökologische und sozia-
le Transformation der Gesellschaft – hier 
im Landkreis München und weltweit. Mit 
dem Schwung der Veränderung können 
wir es schaffen, unsere Lebensgrundlagen 
auf diesem Planeten zu erhalten. Wir sind 
die erste Generation, die die Auswirkungen 
der Erderwärmung spürt, aber gleichzei-
tig die letzte, die etwas dagegen tun kann. 
Das Wissen haben wir, jetzt müssen wir 
handeln. Für echten Klimaschutz, für Arten-
vielfalt, für Gerechtigkeit und eine starke 
Demokratie.

Toni Hofreiter, Fraktionsvorsitzender  
der GRÜNEN im Bundestag

Klimaschutz jetzt

Mitmachen – 
aktiv werden

Die GRÜNEN setzen sich für eine öko-
logische, nachhaltige, soziale und offene 
Gesellschaft ein. In der heutigen Zeit des 
Umbruchs wollen wir unsere Lebensgrund-
lagen erhalten und mit neuen Ideen für zu-
kunftsfähige Gemeinden sorgen. Wir kämp-
fen für ein klimaneutrales Leben, voller 
erneuerbarer Energie, sauberer Mobilität 
und hoher Lebensqualität. Wir engagieren 
uns für Teilhabe, Zusammenhalt und ein 
friedliches Miteinander.

MACHEN SIE MIT:
www.gruene-ml.de/mitglied-werden
Unsere Zukunft braucht Ihre Mithilfe!
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